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Ausgewählte KI-Anwendungen zur Überwindung der 

Sprechangst im DaF‑Unterricht an der Oberschule  
 

Dr. Reham Badr El-Din Abd El-Aziz 

Abstrakt 

Das Problem dieser Arbeit besteht darin, dass die Sprechfertigkeit im 

DaF‑Unterricht sowie bei der Leistungsbewertung vernachlässigt wird, was 

die mündliche Kompetenz der Lerner schwächt. Das führt folglich zu Stress, 

Unsicherheit, geringem Selbstvertrauen und letztendlich zu Sprechangst. 

Das Ziel dieser Arbeit ist es, die Schülererfahrungen mit der Sprechangst 

und die Wirksamkeit von ausgewählten KI‑Anwendungen zur Lösung 

dieses Problems zu erforschen. Diese Arbeit untersucht folgende 

Forschungsfragen: Welche Faktoren tragen am meisten zur Sprechangst der 

Oberschüler im DaF‑Unterricht bei? Welche Gefühle empfinden sie 

normalerweise in Sprechsituationen im DaF‑Unterricht? Welche Strategien 

wenden sie an, um mit ihrer Angst umzugehen? Und inwieweit können KI‑

Anwendungen dazu beitragen, Sprechängste von Oberschülern im DaF‑
Unterricht zu reduzieren? Die Testgruppe umfasste 29 Schülerinnen und 

Schüler der ersten Klasse der Oberschule an einer staatlichen Sprachschule 

in Kairo. Die Ergebnisse der Arbeit zeigen einen positiven Einfluss des 

Trainings zum Einsatz ausgewählter KI-Anwendungen auf die Reduzierung 

der Sprechangst. Sie zeigen auch, dass innere Faktoren wie Angst vor 

Fehlern und soziale Ängste die Sprechangst im DaF‑Unterricht stärker 

beeinflussen als äußere Faktoren wie Lehrererwartungen, dass Sprechangst 

sich vor allem durch kognitive und emotionale Symptome wie Nervosität, 

weniger durch körperliche Reaktionen wie Herzrasen äußert und dass die 

wirksamste Bewältigungsstrategie für Schüler das direkte Nachfragen beim 

Lehrer ist, was die Bedeutung einer vertrauensvollen Lehrer-Schüler-

Beziehung hervorhebt. 

Schlüsselwörter: Sprechangst, Künstliche Intelligenz, Konversations- 

KI-Tools, adaptive KI‑Lernsysteme, DaF‑Unterricht. 
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1. Einleitung und Problemstellung 

Zum Erlernen einer Sprache gehört nicht nur das Verstehen 
von Regeln, Grammatik, Aussprache und Wortschatz, sondern auch 
die Fähigkeit, in der Sprache effektiv zu kommunizieren. Dieser 
Lernprozess wird maßgeblich durch das Zusammenspiel kognitiver 
und emotionaler Faktoren beeinflusst, wobei sowohl das Denken 
als auch das Fühlen beim Fremdsprachenlernen eine zentrale Rolle 
spielen (vgl. Nerlicki, 2007). Deshalb kann es vorkommen, dass 
Lerner in bestimmten Phasen des Lernens Angst verspüren. 
Sprachangst unterscheidet sich von anderen Formen akademischer 
Angst, da sie die Fähigkeit beeinträchtigt, sich in einer Fremd- oder 
Zweitsprache genauso kompetent auszudrücken und intellektuelle 
Fähigkeiten einzusetzen wie in der eigenen Muttersprache. 
Aufgrund dieser einzigartigen Eigenschaft wird Sprachangst von 
vielen Forschern als eine situationsspezifische Form der Angst 
angesehen (vgl. Horowitz et al., 1986; Spielman & Radnofsky, 
2001; Gardner & MacIntyre, 1993). MacIntyre und Gardner (1994) 
erklären den Einfluss von Angst auf das Fremdsprachenlernen 
damit, dass Angst die Fähigkeit zur Kodierung, Verarbeitung und 
Produktion von Sprachmaterial stört. Dies ist darauf 
zurückzuführen, dass ängstliche Personen ihre Aufmerksamkeit oft 
zwischen dem Sprachmaterial und negativen selbstabwertenden 
Gedanken aufteilen. Das weist jedoch nicht auf eine klinische 
Störung hin, sondern auf eine normale menschliche Reaktion auf 
schwierige oder bedrohliche Situationen (vgl. Freeman & 
Ditomasso, 2015). Kráľová (2016) definiert Angst als einen 
Zustand, der sowohl körperliche als auch emotionale, kognitive und 
Verhaltenssymptome aufweist. Hammad (2022) fügt hinzu, dass 
Angst eine kurzzeitige Stimulation negativer Emotionen ist, die mit 
körperlichen Veränderungen und unerwünschtem Verhalten 
einhergeht. Psychologisch gesehen ist Angst ein unangenehmer 
emotionaler Zustand, der durch Anspannung und Sorgen 
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gekennzeichnet ist. Es wird empfohlen, die Angst bewusst zu 
erleben, um zu verstehen, was sie auslöst und wie man sie abbauen 
kann (vgl. Corcevschi, 2023).  

Sprachangst erscheint insbesondere beim Sprechen, da Lerner 
befürchten, dass unangenehme Situationen entstehen könnten (vgl. 
Lidbetter, 2012). Obwohl mündliche Kommunikation seit Jahren 
aus verschiedenen Perspektiven untersucht wird, konzentrierten 
sich viele Studien vor allem auf die Methoden zur Vermittlung 
dieser Fähigkeit. Die damit verbundenen Herausforderungen, 
insbesondere die Sprechangst, wurden dabei oft nur unzureichend 
berücksichtigt (vgl. Corcevschi, 2023) . 

Das Fremdsprachenlernen in der Schule ist meistens 
testorientiert, deshalb liegt der Schwerpunkt vor allem auf der 
Vermittlung von Sprachkenntnissen. Der mündliche Gebrauch der 
Fremdsprache wird dabei sowohl im Schulunterricht als auch bei 
der Bewertung vernachlässigt, was dazu führt, dass die meisten 
Schüler nicht in der Lage sind, die Fremdsprache flüssig zu 
sprechen. Schüler sind bei der mündlichen Anwendung oft nervös, 
haben wenig Selbstvertrauen und machen einfache Fehler, was ihre 
Ausdrucksfähigkeit beeinträchtigt. Dies kann dazu führen, dass sie 
allmählich Angst vor dem Sprechen der Fremdsprache entwickeln. 
Diese „Sprechangst― hat negative Auswirkungen auf die 
Entwicklung der mündlichen Ausdrucksfähigkeit der Schüler in der 
Fremdsprache (vgl. Huang, 2022). Deshalb ist es notwendig, 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Angst zu verringern und die 
mündlichen Fähigkeiten gezielt zu fördern. 

Durch die Überprüfung des DaF-Lehrplans an der Oberschule, 
der Klassen-, Wochen- und Hausaufgabenbewertungen auf der 
Webseite des ägyptischen Bildungsministeriums sowie der 
Semester- und Abschlusstests in Deutsch als Fremdsprache stellte 
die Forscherin fest, dass den mündlichen Fähigkeiten wenig 
Aufmerksamkeit im Unterricht geschenkt wurde. Der Fokus lag bei 
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der Evaluation ausschließlich auf Schreiben, Lesen, Grammatik und 
Alltagssituationen. 

Die Forscherin führte eine Online-Umfrage mit 82 DaF-
Lehrkräften an Schulen in den Gouvernements Kairo, Giza und 
Alexandria durch, um ihre Perspektiven und Erfahrungen im 
Umgang mit Sprechangst im DaF-Unterricht zu erfassen. Der 
Fragebogen untersuchte, wie Lehrkräfte Sprechangst bei Schülern 
wahrnehmen und welche Strategien sie anwenden, um sie 
abzubauen. Er erfasste auch die Bedeutung der Sprechfertigkeit 
sowie den Einsatz von Sprechaktivitäten und digitalen Medien im 
Unterricht. Zudem zielte er darauf ab, Hindernisse bei der 
Förderung mündlicher Sprachkompetenzen zu identifizieren. 57 % 
der Befragten beobachteten die Nervosität ihrer Schüler, wenn sie 
sprechen müssen. Bezüglich der Frage nach den häufigsten Arten 
der Sprechangst bei den Schülern nahmen 32 % der Befragten die 
Angst vor Unverständnis, 26 % die Angst vor der Lehrerbewertung, 
66 % die Angst vor der Reaktion der Mitschüler und 74 % die 
Angst vor Fehlern bei ihren Schülern häufig wahr. 68 % der 
Befragten berichteten, dass sie in der Regel Sprechängste bei etwa 
der Hälfte ihrer Schüler beobachteten, während 22 % dies bei fast 
allen Schülern feststellten. 28 % der Lehrer gaben an, dass sich ihre 
Schüler unsicher fühlen, wenn sie beim Sprechen Fehler machen. 
Die befragten Lehrkräfte nutzten in ihrem DaF-Unterricht 
unterschiedliche Strategien, um die Fehler ihrer Schüler beim 
Sprechen zu korrigieren. 23,5 % der Lehrkräfte gaben an, dass sie 
bei jedem Fehler sofort und direkt eingreifen, während 36 % von 
ihnen es bevorzugten, die Korrektur erst nach dem Ende des 
Gesprächs vorzunehmen. Zudem wandten 39,5 % der Lehrkräfte 
die indirekte Korrektur an, indem sie beispielsweise die korrekte 
Form wiederholen, ohne den Fehler explizit zu benennen. Der Rest 
der Befragten nannte, dass sie Fehler hingegen nur selten 
korrigieren und die Schüler weitgehend ungehindert sprechen 
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lassen. Die befragten Lehrkräfte erwähnten unterschiedliche 
Hindernisse bei der Förderung der Sprechfertigkeit im DaF-
Unterricht. Zeitmangel im Unterricht stand mit 35,9 % im 
Vordergrund und wurde von großen Klassen mit 29,5 % gefolgt. 
Sprachliche Unsicherheiten der Schüler wurden von 17,9 % der 
Lehrkräfte als Problem angegeben, während 14,1 % den Mangel an 
geeigneten Materialien als Herausforderung betrachteten. Am Ende 
des Fragebogens schlugen die befragten Lehrkräfte verschiedene 
Methoden und Strategien vor, um Sprechangst im DaF-Unterricht 
abzubauen. Dazu gehören Gruppen- und Partnerarbeit, um den 
Schülern mehr Sicherheit zu geben, sowie eine schrittweise 
Komplexitätssteigerung der Sprechaufgaben. Positives Feedback 
wurde empfohlen, um das Selbstvertrauen der Schüler zu stärken. 
Rollenspiele, Sprachspiele und kreative Aktivitäten sollten das 
Sprechen spielerisch fördern. Auch die Einführung bekannter und 
interessanter Themen sowie der Einsatz digitaler Medien wie 
Sprachaufnahmen oder Videos wurden als hilfreich genannt. 
Lehrkräfte sollten eine fehlerfreundliche Atmosphäre schaffen und 
individuelles Feedback statt direkter Korrekturen geben. Weitere 
Vorschläge waren kleinere Klassen, mehr Unterrichtszeit und 
regelmäßige Übungsstunden. Auch der Kontakt zu 
Muttersprachlern, zum Beispiel durch Exkursionen oder Besuch 
des Goethe-Instituts, wurde empfohlen, um Sprechangst zu 
reduzieren.  

Das Problem dieser Arbeit besteht in der Vernachlässigung 
der Sprechfertigkeit im DaF-Unterricht sowie bei der Bewertung 
der Schülerleistung, was zu einer Schwächung ihrer mündlichen 
Kompetenz und infolgedessen zur Nervosität, Unsicherheit und zu 
geringem Selbstvertrauen beim Sprechen führt. Demnach 
entwickeln viele Schüler Sprechangst, die als eines der größten 
Hindernisse im DaF-Unterricht, insbesondere auf niedrigeren 
Niveaustufen wie (A1) gilt und von den traditionellen Methoden 
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nicht ausreichend bewältigt werden kann. Daher ist es erforderlich, 
die Erfahrungen der Schüler mit Sprechangst und mögliche 
Lösungsansätze genauer zu untersuchen, um den Lernprozess 
effektiver zu gestalten. Um dieses Problem zu behandeln, versucht 
die vorliegende Arbeit, auf die folgenden Fragen zu antworten; 

1. Welche Gründe tragen am meisten zur Sprechangst der 

Oberschüler im DaF‑Unterricht bei? 

2. Welche Gefühle empfinden sie normalerweise in 

Sprechsituationen im DaF‑Unterricht? 

3. Welche Strategien wenden sie an, um mit ihrer Angst 
umzugehen? 

4. Inwieweit können die ausgewählten KI-Anwendungen dazu 

beitragen, Sprechängste von Oberschülern im DaF‑Unterricht 
zu reduzieren? 

2. Theoretischer Teil 

In diesem Teil versucht die Forscherin, den Zusammenhang 

zwischen den KI‑Anwendungen und der Sprechangst zu erklären. 

2.1 Sprechangst im Fremdsprachenunterricht 

Der Begriff Sprechangst wird durch verschiedene Synonyme 
wie Lampenfieber, Sprechscheu, Publikumsangst, Redeangst oder 
Kommunikationsangst beschrieben. Im Klassenkontext wird sie als 
eine Form sozialer Angst betrachtet (vgl. Hansen, 2008). 
Sprechangst ist ein weit verbreitetes Phänomen. Es gibt jedoch 
keine einheitliche Form von Sprechangst. Vielmehr geht jeder 
Mensch individuell mit Sprechangst um. Das hängt grundlegend 
davon ab, wie man mit Stress und Angst umgeht (vgl. Beushausen, 
2023). Das Sprechen in einer Fremdsprache wird von sprachlichen 
und außersprachlichen Faktoren beeinflusst. Außersprachliche 
Faktoren umfassen kognitive und emotionale Aspekte wie Alter, 
Geschlecht, Sprachlerneignung, Einstellungen und 



 م جزء ثان4242ٍيوليو   24العدد  42المجلد  السنة الثالثة والعشرون                  
 

 2002 /12127رقم الإيداع:                 https://ncerd.journals.ekb.egلة البحث التربوي: مج

1687-0883ISSN:   2854-2805: E-ISSN 

- 311 - 

Persönlichkeitsmerkmale. Besonders affektive Faktoren wie Angst 
spielen eine zentrale Rolle, da sie negative Auswirkungen auf den 
Lernprozess haben können, weil sie den Fortschritt beim 
Beherrschen der Sprache behindern (vgl. Enez, 2017; Nasser & 
Ghorbanzade, 2020). Sprechangst bei Lernern wird nicht nur durch 
ihre sprachlichen Defizite verursacht (vgl. Corcevschi, 2024). 
Obwohl sie in „Lesen, Hören und Schreiben― gute Ergebnisse 
erzielen, bleibt das „Sprechen― hinter diesen Fertigkeiten zurück 
(vgl. Fischer, 2005). Auf der kognitiven Ebene zeigt sich 
Sprechangst durch Unruhe und Besorgnis, was zu Blackouts, 
Gedächtnisproblemen, Konzentrationsstörungen und 
selbstkritischen Gedanken führen kann. Auf der körperlichen Ebene 
treten Symptome wie Schwitzen, erhöhte Herzfrequenz, Röte, 
schnelle Atmung, trockener Mund, feuchte Hände, weiche Knie 
und Zittern auf (vgl. Corcevschi, 2023) . 

2.1.1 Formen der Sprechangst 

Sprechangst zeigt sich in verschiedenen Formen. Von diesen 
Formen ist die Kommunikationsangst, die aus Schüchternheit 
auftritt, in dem Lerner sich in Gesprächen unwohl oder unterlegen 
fühlen. Sie vermeiden es, mit anderen Lernern zu kommunizieren 
und finden es schwer, vor einer Gruppe ein Gespräch zu führen und 
hören daher lieber anderen zu (vgl. Corcevschi, 2023). Bei 
Prüfungen tritt eine weitere Form der Sprechangst auf. Diese 
Prüfungsangst entsteht durch übermäßige Nervosität und hohe 
Erwartungen an sich selbst, was den Lernerfolg beeinträchtigen 
kann. Die Furcht vor negativer Bewertung betrifft die Unsicherheit, 
von Lehrern oder Mitlernern beurteilt oder kritisiert zu werden, was 
die Motivation zur aktiven Teilnahme am Unterricht senken kann 
(https://www.goethe.de/prj/fok/de/akt/21750711.html 16.09.2024; 
Corcevschi, 2023). Eine weitere Form der Sprechangst ist die 
situationsbezogene Sprechangst. Sie umfasst laut Heron (1989) 
Akzeptanzangst (Angst vor Ablehnung), Leistungsangst (Angst, 
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Lernziele nicht zu erreichen), und Orientierungsangst (Angst, die 
Situation nicht zu verstehen). Akzeptanzangst wird verstärkt durch 
Lehrerautorität, Fehlerkorrekturen und den Vergleich mit anderen, 
was dazu führen kann, dass Lerner sich minderwertig fühlen (vgl. 
Nerlicki & Riemer, 2012). Fehlerkorrekturen lösen oft Angst aus, 
vor allem, wenn sie unangemessen durchgeführt werden (vgl. 
Young, 1991). Unterbrechungen während des Sprechens empfinden 
viele Lerner als besonders stressig (vgl. Nerlicki & Riemer, 2012). 
Eine spezielle Form der situationsbezogenen Sprechangst kann 
Orientierungsangst auslösen. Dabei fühlen sich Lerner unsicher, ob 
sie den Inhalt richtig verstehen. Diese Unsicherheit entsteht oft 
durch Schwierigkeiten beim Erfassen des Themas oder durch 
Unklarheiten. Die Lerner zweifeln dann an der Richtigkeit ihrer 
Antworten und ziehen sich zurück. Aus Angst, Fehler zu machen, 
vermeiden sie es, ihre Gedanken auszusprechen.   

2.1.2 Gründe der Sprechangst  

Die Ursachen für Sprechangst im Fremdsprachenunterricht 
sind vielfältig und beruhen sowohl auf persönlichen als auch auf 
situativen Faktoren. Laut Horwitz et al. (1986) entsteht diese Angst 
aus einer Kombination von Selbsteinschätzungen, Überzeugungen, 
Gefühlen und Verhaltensmustern. Geringes Selbstvertrauen und 
Zweifel an den eigenen Sprachkenntnissen führen häufig dazu, dass 
Lerner ihre Kompetenz unterschätzen und sich nicht trauen, in der 
Fremdsprache zu sprechen. Nerlicki und Riemer (2012) betonen, 
dass viele Lerner ihre Hemmungen auf Wissenslücken 
zurückführen, was die Angst vor Fehlern erhöht und das Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten schwächt. Die Angst vor Fehlern beim 
Sprechen beeinflusst viele Lerner. Sie achten mehr darauf, dass ihre 
Grammatik korrekt ist, als darauf, ihre Botschaft zu vermitteln. 
Besonders in spontanen Gesprächen, wo Fehler wie falsche Artikel 
oder Pluralformen häufig sind, fühlen sich viele unsicher. Diese 
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Unsicherheiten können dazu führen, dass sie sich weniger gebildet 
fühlen oder so wahrgenommen werden, was ihre Angst verstärkt. 
Aus diesem Grund streben Lerner danach, eine fehlerfreie 
Grammatik zu beherrschen, und sind ständig besorgt über mögliche 
Fehler. Laut Nerlicki und Riemer (2012) haben Lerner, besonders 
während der Pubertät, oft Angst, ausgelacht zu werden, wenn sie 
Fehler machen. Sie fürchten, ihr Ansehen zu verlieren, und ziehen 
sich deshalb zurück. Fehler sollen aber als ein selbstverständlicher 
Teil des Lernprozesses betrachtet werden. Den Lernern soll 
bewusst gemacht werden, wie nützlich Fehler für den Lernprozess 
sind. Fehler helfen dabei, mehr zu lernen und etwas Neues 
auszuprobieren. Deshalb müssen Lerner selbstbewusst mit Fehlern 
umgehen. Nur so bekommen Fehler und Fehlerkorrektur einen 
positiven Stellenwert bei den Lernern und können zur Reduzierung 
von Sprechangst führen (vgl. Corcevschi, 2024)  . 

Ein weiterer Faktor der Sprechangst ist Perfektionismus. 
Perfektionistische Lerner sprechen nur, wenn sie sich absolut sicher 
sind (vgl. Corcevschi, 2023) . 

Ängste und Hemmungen treten bei Lernern vor allem in 
bestimmten angstauslösenden Situationen wie z. B. Prüfungen, 
Vorträgen oder Präsentationen auf. In solchen Fällen verringert die 
übermäßige Angst die Leistungsfähigkeit, weil ein wesentlicher 
Teil der geistigen Kapazität auf die Sorge um die zu erbringende 
Leistung verwendet wird (vgl. Weikert, 1999).  

2.1.3 Sprechförderung im DaF-Unterricht 

Die Förderung der Sprechfertigkeit im Deutschunterricht 
erfordert die aktive Beteiligung der Lerner, da sich 
Sprechbereitschaft nicht erzwingen lässt. Dafür sind vielfältige 
methodische Impulse, lern- und handlungsorientierte Ansätze sowie 
eine motivierende Atmosphäre notwendig (vgl. Königs, 2014). 
Aufgaben sollten die Lerner motivieren, ihre Sprachkompetenzen 
aktivieren und Raum für persönliche Erfahrungen, Kenntnisse und 
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Interessen bieten. Kommunikative Aufgaben müssen 
handlungsorientiert gestaltet sein, damit die Lerner eigenständig 
Lösungswege entwickeln und präsentieren können (vgl. Klippel, 
2004). Diese handlungsbegleitenden Sprechübungen und Aufgaben 
dienen zudem dazu, die Sprechfreudigkeit der Lerner im DaF-
Unterricht anzuregen und den Unterricht so zu gestalten, dass die 
Lerner ihre Ängste und Hemmungen vergessen, aktiv am DaF-
Unterricht teilnehmen und sich sicher und spontan in der deutschen 
Sprache ausdrücken können. Hierbei spielt Motivation eine zentrale 
Rolle, denn motivierte und extravertierte Lerner setzen sich 
intensiver mit ihren Zielen auseinander, was ihre Chancen auf 
erfolgreiches Sprachenlernen erhöht. Dies führt zu positiven 
Erfahrungen in Gesprächssituationen und reduziert gleichzeitig 
Ängste (vgl. Corcevschi, 2024) . 

Hierbei erscheint die Wichtigkeit der Lehrerrolle im DaF-
Unterricht als Vertrauensperson und Gesprächspartner. Seine 
Aufgabe besteht darin, eine positive und unterstützende 
Atmosphäre zu schaffen, die Stress und Ängste reduziert und 
dadurch den Lernprozess erleichtert. Wesentlich ist außerdem, dass 
der Lehrer durch seine methodischen Ansätze eine emotionale 
Bindung an die Arbeit fördert und moderne Methoden und 
Techniken wie z. B. den Einsatz digitaler Medien, Gamification 
und interaktive Lernmethoden einsetzt, um das kognitive Interesse 
der Lerner zu wecken, ihr kreatives Potenzial zu entwickeln und 
ihre persönliche Entwicklung zu unterstützen. Gleichzeitig können 
jedoch bestimmte Verhaltensweisen des Lehrers den 
Sprachlernprozess der Lerner negativ beeinflussen. Dazu gehören 
häufiges Unterbrechen, übermäßige Kritik, ständige Korrekturen, 
mangelnde Wertschätzung und fehlende Anerkennung. Solche 
Verhaltensweisen hemmen die Lerner, spontan und frei Deutsch zu 
sprechen, und wirken sich negativ auf ihre Motivation und ihr 
Selbstvertrauen aus (vgl. Corcevschi, 2023) . 
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2.2 KI-Anwendungen im Fremdsprachenunterricht 

KI beeinflusst bereits heute nahezu alle Bereiche des 
menschlichen Lebens und wird dies in naher Zukunft tun. So 
begegnet uns KI etwa bei der Nutzung digitaler Sprachassistenten 
als Anwendung auf unseren Smartphones, beim Übersetzen von 
Texten oder beim Zugriff auf Ratgeber-Bots im Internet. Es gibt 
aber auch KI-basierte Systeme, die im Hintergrund Entscheidungen 
für uns treffen und Empfehlungen aussprechen (vgl. Morandín-
Ahuerma, 2023; Bitkom, 2023). 

Die Entwicklung der KI-Technologie begann mit 
maschinellem Lernen (ML), das Vorhersagen basierend auf Daten 
ermöglichte (vgl. Law, 2024). Später führte dies zur generativen KI 
(GenAI), die durch Verarbeitung natürlicher Sprache (NLP) 
menschliche Sprache verstehen und erzeugen kann (vgl. 
Roumeliotis & Tselikas, 2023). Große Sprachmodelle (LLMs), wie 
GPT-3 und GPT-4, bilden hierbei eine wichtige Grundlage. Diese 
Modelle analysieren umfangreiche Datensätze und lösen komplexe 
Sprachaufgaben. Conversational-KI-Tools, wie KI-gestützte 
Chatbots, nutzen LLMs, NLP und ML, um realistische Dialoge zu 
führen und menschenähnliche Antworten zu generieren (vgl. Ou et 
al., 2024; Smutny & Schreiberova, 2020). 

2.2.1 Conversational-KI-Tools 

Conversational-KI-Tools (KI-gestützte Dialogsysteme) 
können in textbasierte und sprachbasierte Chatbots unterteilt 
werden. Textbasierte Chatbots kommunizieren über geschriebene 
Nachrichten, speichern Benutzereingaben und generieren KI-
basierte Antworten, die einem natürlichen Gespräch ähneln. 
Bekannte Beispiele hierfür sind ChatGPT-4 und Google Bard (vgl. 
Yang et al., 2022). Sprachbasierte Chatbots hingegen nutzen 
gesprochene Befehle und Antworten und sind oft in Anwendungen 
wie Siri, Amazon Alexa und Google Assistant integriert (vgl. 
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Alnefaie et al., 2021). In diesem Kontext werden Conversational-
KI-Tools als Chatbots definiert, die Text- und Sprachantworten 
erkennen und erstellen, menschenähnliche Interaktionen 
nachahmen und über mobile sowie Webplattformen zugänglich 
sind. 

Konversationsagenten, also Computerprogramme, die in der 
Lage sind, menschliche Sprache zu verstehen und darauf zu 
reagieren, haben sich in verschiedenen Bereichen etabliert, darunter 
Gesundheitswesen, E-Commerce (elektronischer Handel) und 
Bildung (vgl. Kulkarni et al., 2019). Künstliche Intelligenz (KI)-
gestützte Chatbots, die auf Technologien wie der Verarbeitung 
natürlicher Sprache basieren, ermöglichen es Lernern, in Echtzeit 
zu interagieren, was sich positiv auf den Sprachunterricht auswirkt 
(vgl. Kohnke et al., 2023; Ou et al., 2024). Verschiedene Studien 

belegen, dass Lerner durch die Interaktion mit KI‑Chatbots beim 

Erlernen von Sprachen profitieren, insbesondere hinsichtlich ihrer 
Aussprache, Grammatik und ihres Wortschatzes (vgl. Kim, 2018). 
Mehrere Übersichtsarbeiten haben die Funktionen und Vorteile von 

KI‑Chatbots analysiert, wie beispielsweise ihre Rolle als virtuelle 
Gesprächspartner (vgl. Ji et al., 2023), ihre Fähigkeit, ein emotional 
positives und offenes Kommunikationsumfeld zu schaffen 
(vgl. Huang et al., 2022), sowie ihre Einbeziehung von Empathie, 
um angemessene emotionale Reaktionen bei Lernern auszulösen 
(vgl. Zhai & Wibowo, 2022). 

2.2.2 Vor- und Nachteile der KI-Anwendungen beim 
Sprachenlernen  

KI‑ gestützte Dialogsysteme (Conversational-KI-Tools) 
bieten sowohl Vorteile als auch Herausforderungen im 
Bildungsbereich. Ihre steigende Popularität und einfache 
Zugänglichkeit fördern die Nutzung durch Lerner, insbesondere im 
Fremdsprachenunterricht (vgl. Alharbi, 2023). Positive 
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Erfahrungen, wie die Benutzerfreundlichkeit und der Komfort von 
ChatGPT, stärken die Einstellung der Lerner, hauptsächlich beim 
selbstgesteuerten Fremdsprachenlernen (vgl. Yang et al., 2022; Liu 
& Ma, 2023). Lehrkräfte schätzen diese Tools für ihre Fähigkeit, 
personalisierte Unterrichtsmaterialien bereitzustellen, Echtzeit-
Feedback zu geben und menschenähnliche Interaktionen zu 
ermöglichen. Diese Funktionen sparen Zeit, motivieren die Lerner 
und verbessern den Spracherwerb (vgl. Jia et al., 2022; Mohamed, 
2023; Qasem et al., 2023). 

KI‑Anwendungen spielen im Fremdsprachenunterricht eine 

zunehmend bedeutende Rolle und fördern vielfältige 
Sprachfähigkeiten. Sie tragen zur Verbesserung der Lesefähigkeiten 
(vgl. Liu et al., 2022), Schreibkompetenzen (vgl. Lin & Chang, 
2020), des Hörverständnisses (vgl. Chien et al., 2022) sowie der 
Sprechfähigkeiten bei (vgl. Lin & Mubarok, 2021).  Durch die 
Bereitstellung eines breiten Vokabulars und vielfältiger Ausdrücke 
wird zudem der Wortschatzerwerb gefördert und so der Kontakt des 
Lerners mit der Sprache intensiviert (vgl. Huang et al., 2022). 

Weiterhin verbessern KI‑Tools Grammatikkenntnisse, indem sie 

den Lernern gezielte Rückmeldungen und Übungen anbieten 
(vgl. Nghi et al., 2019). 

Besonders vorteilhaft ist das regelmäßige Üben von 
Konversationsfähigkeiten mit KI-Chatbots, das durch unmittelbares 
Feedback die Sprachkompetenz nachhaltig stärkt (vgl. Huang et al., 
2022; Kim, 2019; Yang et al., 2022). Darüber hinaus bieten diese 
Anwendungen personalisierte Lernmöglichkeiten. Sie passen zum 
Beispiel den Schwierigkeitsgrad der Aufgaben an und liefern 
passgenaue Materialien, die auf die individuellen Bedürfnisse der 
Lerner abgestimmt sind (vgl. Kuhail et al., 2023). Mit der 
fortschreitenden Entwicklung von KI eröffnen sich immer neue 
Wege zur Integration von Chatbots in den Fremdsprachenunterricht 
(vgl. Belda-Medina & Calvo-Ferrer, 2022). 
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Trotz der nachgewiesenen Vorteile von KI-Anwendungen im 
Fremdsprachenunterricht gibt es auch erhebliche 
Herausforderungen und mögliche Nachteile. Studien haben gezeigt, 
dass der ethische Einsatz von KI-Chatbots nicht ausreichend 
erforscht wurde, was dringende Fragen zur verantwortungsvollen 
Integration dieser Technologien in den Unterricht hervorruft (vgl. 
Escalante et al., 2023). Insbesondere im Bereich des Zweit- bzw. 
Fremdsprachenerwerbs ist es von größter Bedeutung, Lehrkräfte in 
ethischen Grundsätzen zu schulen, um Lerner bei der Nutzung KI-
basierter Tools wie ChatGPT angemessen zu unterstützen. Eine 
Möglichkeit, diese Herausforderungen anzugehen, besteht darin, 
pädagogische Ansätze im Klassenzimmer zu regulieren, um Lerner 
sowohl als Benutzer als auch als Forscher über die ethischen 
Aspekte von KI-Anwendungen aufzuklären (vgl. Kohnke et al., 

2023). Dies unterstreicht die Notwendigkeit, den Einsatz von KI‑
Tools nicht nur technisch, sondern auch im Hinblick auf ihre 
gesellschaftlichen und ethischen Auswirkungen zu betrachten. 
Schließlich besteht eine Befürchtung hinsichtlich der Entwicklung 
kritischer Denkfähigkeiten der Lerner. Es wird diskutiert, ob die 

Nutzung von KI‑Tools möglicherweise dazu führt, dass diese 

Fähigkeiten weniger gefördert werden, was langfristig negative 
Auswirkungen auf den Lernprozess haben könnte (vgl. Mohamed, 
2023). 

Dennoch gibt es Bedenken, dass eine übermäßige 
Abhängigkeit von diesen Technologien die menschliche Interaktion 
reduzieren (vgl. Qadir, 2023) und Betrug im Lernprozess fördern 
könnte (vgl. Mhlanga, 2023). Zudem bestehen Unsicherheiten 
bezüglich der Genauigkeit der Antworten, die von den Chatbots 
generiert werden (vgl. Kohnke et al., 2023). 

Um Risiken einer Abhängigkeit von KI-Tools zu vermeiden, 
die möglicherweise die Entwicklung unabhängiger Sprachkenntnisse 
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behindern könnten, ist ein gutes Gleichgewicht zwischen KI-
Unterstützung und traditionellen Lernmethoden entscheidend, um 
das langfristige Selbstvertrauen der Lerner zu stärken. Darüber 
hinaus erfordern individuelle Unterschiede bei Angstauslösern und 
Bewältigungsstrategien einen personalisierten Ansatz, um 
Kommunikationsangst wirksam anzugehen. Kombinierte 
Lehrstrategien wie Präsentationen in kleinen Gruppen oder 
kollaborative Paararbeit ergänzen diese technologiebasierten 
Interventionen und tragen zur Schaffung einer inklusiven 
Lernumgebung bei (vgl. Fujii, 2019). 

2.2.3 Beispiele für KI-gestützte Anwendungen zum 
Sprachenlernen 

2.2.3.1 ChatGPT 

ChatGPT hat sich im Bereich des Sprachenlernens als 
innovatives Werkzeug etabliert, das vielfältige Funktionen bietet, 
um den Lernprozess zu unterstützen. Durch seine Fähigkeit, Texte 
zu generieren, Fragen zu beantworten und Übersetzungen zu 
liefern, ermöglicht es individualisierte Lernwege und fördert 
unmittelbares Feedback. Besonders wirksam zeigt sich der Einsatz 
von ChatGPT bei der Anpassung an individuelle Lernbedürfnisse, 
etwa durch personalisierte Aufgabenstellungen und Hilfestellungen 
bei Wortschatz, Grammatik und Schreibfähigkeiten (vgl. Tajik, 
2024; Kavak et al., 2024; Nugroho et al., 2023). 

Darüber hinaus stärkt ChatGPT das Engagement und die 
Eigenverantwortung der Lerner. Viele Lerner betrachten das Tool 
als interaktive Lernhilfe, die ihnen ermöglicht, Inhalte eigenständig 
zu steuern und kritisch zu hinterfragen, was als eine wichtige 
Fähigkeit für die Entwicklung von Urteilsvermögen im Umgang 
mit KI-generierten Texten gilt (vgl. Pham & Le, 2024; Xiao & Zhi, 
2023). 
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Trotz dieser Vorteile müssen auch einige Herausforderungen 
berücksichtigt werden. Es besteht die Gefahr von Fehlinformationen 
und akademischer Unehrlichkeit, wenn Lerner sich übermäßig auf 
die KI verlassen. Das kann auch die kritische Reflexion und kreative 
Problemlösung beeinträchtigen (vgl. Kavak et al., 2024; Nugroho et 
al., 2023).  

2.2.3.2 Memrise 

Memrise bietet authentisches Sprachenlernen mit KI‑
Unterstützung. Memrise ist eine überwiegend kostenlose webbasierte 
Sprachlern-Anwendung. Sie wird im Jahr 2010 von Ed Cooke und 
Ben Whately gegründet. Seit April 2023 bietet sie dreiundzwanzig 
Sprachen, wird von 65 Millionen Lernern in 189 Ländern genutzt 
und enthält über 50.000 Videos mit Muttersprachlern zum 
authentischen Sprachenlernen über ihre Webseite sowie mobile 
Anwendungen. Memrise verwendet einen praktischen 
Sprachlernansatz, der speziell zur Vorbereitung auf reale 
Kommunikationssituationen entwickelt wurde. Im Vordergrund 
stehen alltagsnahe Sprachanwendungen, die an die Bedürfnisse der 
Lerner adaptiert werden. Durch Videos mit Muttersprachlern wird 
das Hörverstehen trainiert. Das Sprechen wird aktiv anhand 

realistischer Gesprächssituationen geübt. Das KI‑gestützte Feedback 
ist ein besonderes Merkmal. Es leitet Lerner an, unterstützt sie beim 
Satzbau, korrigiert Grammatikfehler und gibt unmittelbare 
Rückmeldung, sodass sich die Sprechfertigkeiten mit jedem 
Gespräch verbessern (https://www.memrise.com 28-4-2025) . 

Memrise ermöglicht es Lernern, ihre Zielsprache wie eine 
Muttersprache zu erlernen und authentische kulturelle Aspekte 
kennenzulernen. Die Anwendung ist kostenlos und zugänglich 
(außer der Pro-Version). Sie unterstützt individuelle Kursinhalte 
und bietet Übersetzungen (vgl. Ebadi & Ghuchi, 2018). Außerdem 
liefert Memrise zahlreiche Übungen und einen einfachen 
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Sprachwechsel (vgl. Davudova & Türel, 2022). Memrise kann 
jederzeit und überall verwendet werden, unterstützt das Lernen im 
eigenen Tempo und hat ein benutzerfreundliches Design (vgl. 
Wiwin et al., 2022). 

2.2.3.3 Duolingo 

Duolingo hat sich als effektives Sprachlerntool etabliert, 
indem es spielerische Elemente und adaptive Technologien nutzt, 
um Lernmotivation und Bildungserfolge zu fördern (vgl. Zholdas et 
al., 2024). Die Anwendung verbessert offensichtlich das 
Wortschatzlernen, die Grammatikkenntnisse und das allgemeine 
Sprachverständnis bei Lernern von verschiedenen Zielgruppen (vgl. 
Hawa & Roslaini, 2024). Studien belegen auch einen positiven 
Zusammenhang zwischen der Nutzung von Duolingo und der 
akademischen Leistung der Lerner (vgl. Wulandari & Halim, 
2024). Besonders motivierend sind die Gamification-Elemente wie 
Wettbewerb, Belohnungssysteme, Bestenlisten und personalisiertes 
Echtzeit-Feedback, vor allem bei Lernern ohne sprachlichen 
Studienschwerpunkt, die oft unter Zeitdruck stehen (vgl. Suherman 
et al., 2024). Die mobile Zugänglichkeit unterstützt zusätzlich die 
Chancengleichheit im Bildungsbereich (vgl. Sakalauskė & 
Leonavičiūtė, 2022). Die abwechslungsreiche und interaktive 
Gestaltung der Übungen wird von den Nutzern überwiegend positiv 
bewertet (vgl. Hawa & Roslaini, 2024). Trotz dieser Stärken 
werden die fehlende realistische Kommunikation und die 
eingeschränkten Funktionen der kostenlosen Version bemängelt, 
was auf Optimierungsmöglichkeiten – beispielsweise durch die 
Integration eines KI-gestützten Sprachtrainings – hindeutet (vgl. 
Zholdas et al., 2024). 

Duolingo nutzt künstliche Intelligenz (KI), um Sprachkurse 
effizienter zu gestalten. Neben dem adaptiven System „Birdbrain― 
verwendet Duolingo nun auch Large Language Models (LLMs), die 
anhand von Eingabeaufforderungen automatisch Übungen 
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generieren. Lehrkräfte definieren Inhalte wie Grammatik, Niveau 
und Wortschatz. Die KI generiert passende Übungen, die 
anschließend sprachlich und didaktisch überarbeitet werden. Dieser 
Prozess erhöht die Geschwindigkeit, Produktivität und 
Skalierbarkeit der Kursentwicklung. So kann Duolingo trotz 
begrenzter Ressourcen mehr Inhalte, höhere Niveaus (nach GER) 
und neue Formate wie „Stories― anbieten – stets unter Aufsicht 
menschlicher Experten (https://blog.duolingo.com 25-3-2025). 

2.2.3.4 Busuu 

Busuu, 2008 von Bernhard Niesner und Adrian Hilti gegründet, 
ist eine führende digitale Plattform für Sprachlerner, die von 
traditionellen Methoden frustriert waren und eine flexible und moderne 
Alternative entwickeln wollten. Die Plattform kombiniert individuell 
anpassbares Selbststudium, Online-Unterricht mit qualifizierten 
Lehrkräften und die Interaktion mit über 120 Millionen 
Muttersprachlern weltweit. Nutzer profitieren von personalisierten 
Lernplänen, intelligenten Wiederholungsfunktionen und einer 
unterstützenden Community, die gegenseitige Korrektur und 
Motivation ermöglicht. Busuu bietet außerdem praxisnahen Einzel- und 
Gruppenunterricht für alle Sprachniveaus sowie offizielle Zertifikate 
basierend auf dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für 

Sprachen (GER) (https://www.busuu.com/de/about 3-5-2025) . 

Die Anwendung strukturiert das Lernen in abgestuften 
Lektionen und integriert interaktive Übungen, eine kostenpflichtige 
Vokabelfunktion mit sofortiger Bewertung sowie detaillierte 
Fortschrittsberichte (vgl. Samara, 2021; Utami & Astutik, 2024). Zu 
den Vorteilen zählen niveaubasierte Leistungstests, multimediale 
Lernmethoden mit Bildern und Quizzen sowie ein kompakter 
Speicherplatz (40 MB), der die Nutzung auf mehreren Geräten 
erleichtert. Besonders hervorzuheben ist die globale Community, in 
der Nutzer per Chat direkt mit Muttersprachlern üben können (vgl. 

https://blog.duolingo.com/
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Samara, 2021). Einige Inhalte, wie beispielsweise bestimmte Übungen 
und Tests, sind jedoch ausschließlich Premium-Nutzern zugänglich. 
Trotz dieser Einschränkungen gilt Busuu als effektives Tool für 
selbstgesteuertes Sprachenlernen, da es systematische Strukturen, 
Interaktivität und soziale Vernetzung kombiniert (vgl. Samara, 2021; 
Utami & Astutik, 2024). 

Busuu setzt Künstliche Intelligenz ein, um das Sprachenlernen 
effizienter, zugänglicher und individueller zu machen. Die Funktion 
KI-gestützte „Konversation― ist neu in Busuu eingeführt. Sie bietet 
spontane Dialoge in alltäglichen Situationen. Die Gespräche passen 
zum jeweiligen Sprachniveau der Lerner und basieren auf aktuellen 
Lehrinhalten, um die praktische Anwendung der Sprache gezielt zu 
fördern. Nach jedem Dialog analysiert die KI die Eingaben der 
Nutzer und gibt sofort angepasstes Feedback. Diese Funktion 
begegnet typischen Problemen wie fehlenden Gesprächspartnern. 
Nutzer können jederzeit und überall üben. Mit ihrer Kombination 
aus präzisem Feedback, realitätsnahen Übungen und flexibler 
Nutzung bietet Busuu Konversation eine innovative, KI-basierte 
Methode für langfristigen Lernerfolg beim Sprachenlernen (vgl. 
Duncan, 2024) . 

2.2.3 Erfolgsfaktoren für die Integration von KI-Tools 
im Fremdsprachenunterricht  

Die erfolgreiche Integration von KI-Tools im 
Fremdsprachenunterricht hängt von einem Zusammenspiel 
technischer, pädagogischer und psychologischer Faktoren ab. Nur 
durch die Berücksichtigung dieser Aspekte kann der Einsatz solcher 
Technologien nachhaltig und gewinnbringend gestaltet werden. Ein 
zentraler Aspekt ist die wahrgenommene Nützlichkeit der Chatbots 
durch die Lerner. Nur wenn Lerner den Mehrwert der KI-Tools im 
Lernprozess erkennen, kann eine dauerhafte Akzeptanz und effektive 
Nutzung gewährleistet werden (vgl. Liu & Ma, 2023). Ebenso spielt 
die Lehrerwahrnehmung der Wirksamkeit dieser Tools eine 
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entscheidende Rolle. Lehrer müssen in der Lage sein, effektive 
Sprachaktivitäten zu gestalten, die die Möglichkeiten der KI sinnvoll 
nutzen. Diese Fähigkeit trägt maßgeblich dazu bei, dass KI-Tools als 
Unterstützung im Unterricht wahrgenommen werden und ihre 
Integration gelingt (vgl. Chocarro et al., 2023; Nguyen, 2023; Ulla et 
al., 2023). Ein weiterer Faktor ist die Komplexität der Tools. Je 
benutzerfreundlicher die KI-Tools sind, desto einfacher können sie 
von Lehrern und Lernern gleichermaßen angewendet werden (vgl. Du 
& Gao, 2022). 

2.2.4 Adaptive KI-Lernsysteme zur Reduzierung von 
Sprachangst 

Die Integration von KI-Anwendungen in den DAF-Unterricht 
bietet vielfältige Möglichkeiten zur Reduzierung von 
Sprachängsten durch personalisiertes Feedback und adaptive 
Lernsysteme. Diese Technologien nutzen fortschrittliche Methoden 
wie Natural Language Processing (NLP) und multimodale Deep-
Learning-Technologien, um die individuellen Bedürfnisse der 
Lerner zu berücksichtigen und unterstützende Lernumgebungen zu 
schaffen. Emotional adaptive intelligente Tutoring-Systeme sind in 
der Lage, das Angstniveau der Lerner zu erkennen und 
entsprechend maßgeschneidertes Feedback zu geben, was 
nachweislich Sprachängste reduziert und Lernergebnisse verbessert 
(vgl. Ismail & Hastings, 2023). Studien haben gezeigt, dass 
adaptives Feedback statistisch signifikante Verbesserungen sowohl 
bei der Angstreduzierung als auch beim Lernfortschritt erzielt und 
damit die Bedeutung emotionaler Sensibilität im Bildungskontext 
unterstreicht. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Motivationsförderung 
durch animierte Agenten in E-Learning-Umgebungen, die negative 
Bewertungsängste lindern und dadurch das Engagement der Lerner 
erhöhen können (vgl. Parekh et al., 2023). Personalisiertes 
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Feedback basierend auf Geschlecht oder anderen persönlichen 
Faktoren kann die Wirksamkeit von Strategien zur 
Angstreduzierung deutlich optimieren. Darüber hinaus können 
multimodale Deep-Learning-Technologien die Angst vor 
öffentlichen Reden einschätzen und präzises Feedback geben, um 
Lernern dabei zu helfen, ihre Sprechfähigkeiten zu verbessern (vgl. 
Zheng et al., 2024) . 

3. Methodisches  Vorgehen 

Die Forscherin verwendete ein beschreibendes Instrument 
(einen Sprechangstfragebogen), um die Ursachen der Sprechangst 
bei Schülern festzustellen und ihre Gefühle und ihr Verhalten in 
Sprechsituationen sowie ihre Strategien im Umgang mit ihrer 

Sprechangst im DaF‑Unterricht zu beschreiben. Sie verfolgte 

zudem den empirischen Ansatz, indem sie einen Vor- und Nachtest 

verwendete, um die Effizienz des Einsatzes ausgewählter KI‑
Anwendungen auf die Verringerung der Sprechangst im DaF‑
Unterricht bei Oberschülern zu ermitteln. Der Fragebogen wurde 
mit (29) Schülerinnen und Schülern durchgeführt, um ein 
umfassendes Bild ihrer Sprechängste im Deutschunterricht zu 
erhalten. Anschließend wurde bei einer Teilprobe von (15) 
Schülerinnen und Schülern, die am Training interessiert waren, 
regelmäßig teilgenommen hatten und es fortsetzen wollten, ein 
Leistungstest durchgeführt. Das Training wurde mit ihnen 
konzentriert durchgeführt und es konnten detaillierte Erkenntnisse 
über ihre mündlichen Fähigkeiten und Sprechängste vor und nach 
dem Training erhalten werden. Die Testgruppe umfasste 
Schülerinnen und Schüler der ersten Klasse der Oberschule an der 
Future Schule in Kairo. Die Studie wurde im zweiten Semester des 
Schuljahres 2024/2025 durchgeführt. Die Forscherin begann ihre 
Arbeit mit einer Erklärung des Themas und des Ziels der Studie für 
die Schüler.  Danach verdeutlichte sie das Ziel und die 
Anweisungen zur Beantwortung des Fragebogens. Nachher wurde 
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der Test umgesetzt, um die Sprechfähigkeit der Schüler zu 
beurteilen und das Ausmaß ihrer Sprechangst zu erkennen. Die 
Forscherin gab den Schülern anschließend einen Überblick über 
sprachliche Anwendungen der künstlichen Intelligenz und 

Beispiele dafür.  Ausführlicher erklärte sie die KI‑Anwendungen 
Memrise und ChatGPT, von der Installation der Programme bis hin 
zu ihren verschiedenen sprachlichen Einsatzmöglichkeiten. Die 
Forscherin entschied sich für die Anwendung Memrise, da sie 
weitgehend kostenlos und verfügbar ist, realistische 
Gesprächssituationen zum Üben des Sprechens bietet und die 
Sprachanwendung an die Bedürfnisse der Lerner anpasst. 
Außerdem führt Memrise die Lerner an, unterstützt sie beim 
Satzbau, korrigiert grammatikalische Fehler und bietet 
unmittelbares Feedback. ChatGPT wurde jedoch aufgrund seiner 
Fähigkeit ausgewählt, Texte zu generieren, Fragen zu beantworten 
und Übersetzungen bereitzustellen. Die Wahl dieser beiden 
Anwendungen hilft den Schülern, das Sprechen auch nach dem 
Ende des Trainings selbstständig zu üben. 

Daraufhin hat die Forscherin die Schüler darin trainiert, wie 

sie KI‑gestützte Konversation mit Memrise führen und ChatGPT 

zur Hilfestellung und Ideenfindung nutzen können. Am Ende des 
Trainings wurde der Test erneut durchgeführt, um die Wirksamkeit 
der ausgewählten KI-Anwendungen bei der Reduzierung der 
Sprechangst der Schüler der Testgruppe zu ermitteln. Im Folgenden 
erfolgt eine ausführliche Darlegung des Fragebogens, des Trainings 
zum Einsatz von den ausgewählten KI-Anwendungen und des 
Sprechtests. 

3.1 Der Sprechangstfragebogen  

Der Fragebogen (Anhang 1) bestand aus drei Hauptteilen. 
Der erste Teil mit dem Titel „Warum haben Sie Angst, Deutsch zu 
sprechen?― befasste sich mit den Gründen für die Sprechangst der 
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Schüler der Testgruppe. Er umfasste 16 Aussagen. Der zweite Teil 
mit dem Titel „Wie fühlen Sie sich, wenn Sie im Unterricht 
Deutsch sprechen?― befasste sich mit den Gefühlen der Schüler 
beim Sprechen im DaF-Unterricht. Dieser Teil bestand aus 15 
Aussagen. Mithilfe des letzten Teils mit sechs Aussagen mit dem 
Titel „Was tun Sie, um Ihre Angst vor dem Deutschsprechen zu 
reduzieren?― versuchte die Forscherin, die Strategien und 
Maßnahmen zu identifizieren, die die Schüler zur Bewältigung 
ihrer Sprechangst anwenden.  

Vor der Konzeption des Fragebogens hat die Forscherin 
verschiedene Angstskalen in psychologischen und sprachdidaktischen 
Kontexten analysiert, um die mit Sprechangst verbundenen Aussagen 
zu ermitteln. Die untersuchten Angstskalen waren die Sprechangst-
Skala (Speech Anxiety Scale, SAS) von James C. McCroskey (1970) 
zur Erhebung der Angst vor dem öffentlichen Sprechen, Kritikangst-
Skala (Fear of Negative Evaluation Scale, FNE) von Watson & Friend 
(1969) zur Erfassung der Angst vor negativen Bewertung, der 
persönliche Bericht über Kommunikationsängste (Personal Report of 
Communication Apprehension (PRCA)) von James C. McCroskey 
(1982) zur Ermittlung der generellen kommunikativen Ängste in 
verschiedenen sozialen Kontexten und die Fremdsprachen-
Unterrichtsangst-Skala (Foreign Language Classroom Anxiety Scale 
(FLCAS) von Elaine K. Horwitz, Michael B. Horwitz und Joann 
Cope (1986) zur Messung der Fremdsprachenangst. 

Anschließend begann die Forscherin, die gesammelten 

passenden Aussagen zur Sprechangst im DaF‑Unterricht aus den 
verschiedenen Skalen in die drei Hauptkomponenten zu klassifizieren. 
Danach erfolgte eine Begutachtung des Fragebogens von Fachleuten 
im Bereich Methodik und Didaktik. Die Antworten der Schüler 
wurden anhand einer dreistufigen Antwortskala ermittelt, die aus den 
Antworten „stimme zu―, „stimme teilweise zu― und „stimme nicht zu― 
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bestand. Der berechnete Cronbachs-Alpha-Reliabilitätskoeffizient 
betrug 0,8, was auf eine hohe interne Konsistenz hinweist.  

3.2 Das Training zum Einsatz der ausgewählten 
 KI-Anwendungen (Anhang 2)   

Die Forscherin erklärte den Schülern die verschiedenen 
Komponenten der Memrise-Anwendung. Sie setzte die Anwendung 
mit den Schülern praktisch ein und schulte sie darin, verschiedene 
der darauf enthaltenen Gespräche zu führen, die ihrem 
Sprachniveau als Anfänger (A1) angemessen waren, da die 
Anwendung das Sprachniveau für jedes Gespräch erläutert. Sie 
erklärte ihnen, dass sie den Sprechanlass und die allgemeine 
Stimmung bzw. den emotionalen Zustand jedes Gesprächs 
sorgfältig vor Beginn des Gesprächs lesen und verstehen sollten, 
um alle Situationsangaben zu beherrschen und das Gespräch richtig 
führen zu können. Während des Trainings erläuterte sie den 
Schülern, wie sie durch ihre Antworten das Gespräch lenken 
konnten, indem sie die Gespräche mehrmals auf unterschiedliche 
Weise führten. Als Beispiel antwortete eine Schülerin während 
eines Gesprächs (Bestellen Sie Ihren Lieblingskaffee) auf die Frage 
(Welchen Kaffee möchten Sie?) mit (Ich möchte keinen Kaffee). 
Daraufhin bietet der Membot andere Optionen an, wie etwa Tee 
oder heiße Schokolade. Die Schülerin möchte jedoch ein Eis, und 
das Café hat keins. Daher schlägt der Kellner (Membot) einen 
Eiskaffee vor. Das war eine gute Idee für die Schülerin, und das 
Gespräch wurde mit dieser Wahl fortgesetzt. In einem erneuten 
Versuch bestellte ein anderer Schüler  im selben Gespräch einfach 
einen Espresso und das Gespräch setzte sich gemäß dieser anderen 
Wahl fort. Das Gespräch wurde in diesem Fall kürzer als das 
vorherige.  

Schüler haben während ihrer Arbeit mit der Anwendung viele 
Redewendungen erworben und verwendeten sie angemessen in 
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anderen neuen Kontexten. Wegen ihrer Schüchternheit und Angst, 
vor anderen zu sprechen, machten die Schüler gelegentlich Fehler 
in Grammatik oder Aussprache. Die Anwendung korrigierte die 
Fehler jedoch mit grüner Schrift. Die Forscherin ließ sie mehrmals 
versuchen, ihre Antworten in der Anwendung zu korrigieren, bis sie 
die richtige Antwort beherrschten. Darüber hinaus schreibt 
Memrise das Gesagte in einer korrekten Schreibweise . 

Die Memrise-Anwendung bietet ihren Nutzern auch 
Hinweise, wenn sie etwas nicht verstehen können. Die 
Übersetzungen aller Aussagen sind ebenfalls in Memrise verfügbar. 
Trotz dieser Hilfestellungen, die Memrise ermöglicht, hatten einige 
Schüler aufgrund ihres geringen Sprachniveaus manchmal 
Schwierigkeiten bei ihrer Verwendung, insbesondere wenn sie die 
Anwendung alleine zu Hause (ohne externe Hilfe) verwendeten. 
Daher erklärte die Forscherin den Schülern, wie sie ChatGPT 
verwenden können, um geeignete Fragen und Antworten zu dem 
gegebenen Thema in Memrise zu erzeugen. 

3.3 Der Sprechtest 

Der Sprechtest (Anhang 3) bestand aus zwei Aufgaben. Die 
erste war ein Monolog, in dem sich jeder Schüler anhand eines 
Bildes vorstellte. Die andere war ein Dialog zwischen zwei 
Schülern zum Kennenlernen. Die Forscherin zielte darauf ab, 
festzustellen, ob die Angst der Schüler vor dem Sprechen von 
bestimmten Situationen abhängt, wie dem Sprechen alleine vor 
anderen, und ob die Zusammenarbeit mit einem Gesprächspartner 
in einem Dialog die Sprechangst vermindern kann.  

Die Forscherin hat acht Bewertungskriterien zur Beurteilung 
des Tests erstellt. Dabei berücksichtigte sie die Kriterien für die 
Sprechfertigkeit auf Niveau (A1) im Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen (GER). Die Kriterien umfassten 
emotionale Reaktion auf das Sprechen, Sprachproduktion bzw. 
Flüssigkeit und Satzbau, Fehlerbewusstsein und Selbstkorrektur, 
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Körpersprache und Stimme, Umgang mit Unverständnis, 
Verständlichkeit, Körperhaltung und Verwendung von Füllwörtern. 
Für alle Kriterien konnte der Schüler zwischen 0 (inkorrekte oder 
unangemessene Leistung) und 3 Punkten (äußerst hervorragende 
Leistung) erhalten. Somit decken die Kriterien den emotionalen 
Aspekt, die sprachliche Produktion, die nonverbalen 
Ausdrucksmittel und die interaktiven Verhaltensweisen ab. 

4. Ergebnisse der Arbeit    

Zur statistischen Auswertung der Ergebnisse nutzte die 
Forscherin das Statistikprogramm SPSS. 

4.1 Die Analyse der Ergebnisse des 
Sprechangstfragebogens 

Tabelle (1) 

Analyse der Gründe für die Sprechangst der Schüler 

Grund M SD 

1. Schwierigkeit beim Zuhören 1.52 .738 

2. Angst, an Gesprächen 
teilzunehmen oder ein 
Gespräch zu beginnen 

1.72 .649 

3. Angst vor 
Lehrererwartungen 

1.76 .786 

4. Angst vor Unterbrechungen 1.79 .774 

5. Angst, vor anderen zu 
sprechen und sich zu 
blamieren 

1.90 .673 

6. Angst vor Korrekturen 1.93 .799 

7. Nervöse Atmosphäre im 
Unterricht 

1.97 .865 

8. Stress durch schnelles 
Sprechen anderer 

2.00 .655 

9. Angst, schlechter als andere 
zu sein 

2.10 .900 

10. Angst wegen Aussprache 
und Akzent 

2.14 .789 
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Grund M SD 

11. Angst, nicht ernst 
genommen zu werden 

2.14 .789 

12. Stress wegen Prüfungen 
(Bewertungen) 

2.14 .743 

13. Angst, sich nicht klar 
auszudrücken 

2.14 .743 

14. Meine Schüchternheit 
erschwert es mir, an 
Gesprächen teilzunehmen 

2.21 .819 

15. Angst, das erforderliche 
Niveau nicht zu erreichen 

2.34 .721 

16. Angst vor Fehlern 
(Grammatik, Wortwahl, 
Ausdrücke) 

2.55 .632 

Bezüglich der ersten Kernkomponente des 
Schülerfragebogens bzw. warum die Schüler Angst haben, Deutsch 
zu sprechen, lässt eine Analyse der Ergebnisse erkennen, dass der 
geringste Mittelwert bei der Aussage „Schwierigkeiten beim 
Zuhören― mit (1,52) lag. Gefolgt von „Angst, an Gesprächen 
teilzunehmen oder ein Gespräch zu beginnen― mit einem Mittelwert 
von (1,72), „Angst vor Lehrererwartungen― mit einem Mittelwert 
von (1,76) und „Angst vor Unterbrechungen― mit einem Mittelwert 
von (1,79).  

Die mittleren Ausprägungen waren bei den Elementen „Angst, 
vor anderen zu sprechen und sich zu blamieren― mit einem Mittelwert 
von (1,9), „Angst vor Korrekturen― mit einem Mittelwert von (1,93), 
„nervöse Atmosphäre im Unterricht― mit einem Mittelwert von (1,97), 
„Stress durch schnelles Sprechen anderer―, mit einem Mittelwert von 
(2) und „Angst, schlechter als andere zu sein― mit einem Mittelwert 
von (2,1). Darauf folgen „Angst wegen Aussprache und Akzent―, 
„Angst, nicht ernst genommen zu werden―, „Stress wegen Prüfungen― 
und „Angst, sich nicht klar auszudrücken― mit demselben Mittelwert 
von (2,14). Für die Aussage „Meine Schüchternheit erschwert es mir, 
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an Gesprächen teilzunehmen― wurde ein Mittelwert von (2,21) 
ermittelt.  

Ängste bestanden insbesondere hinsichtlich der persönlichen 
Leistung, vor allem aufgrund von Fehlern in Grammatik, 
Wortschatz und Ausdruck mit einem Mittelwert von (2,55) sowie 
Unsicherheit, das erforderliche Sprachniveau zu erreichen, mit 
einem Mittelwert von (2,34). 

Tabelle (2) 

Analyse der Schülergefühle beim Sprechen im DaF‑Unterricht 

Symptom M SD 

1. Mein Herz pocht oder meine 
Hände schwitzen, wenn ich 
Deutsch spreche. 

1.59 .733 

2. Ich nicke oder lächle, um nicht 
an Gruppendiskussionen 
teilzunehmen. 

1.69 .712 

3. Ich gebe oft falsche Antworten 
bei Prüfungen, obwohl ich die 
richtigen kenne. 

1.76 .830 

4. Ich schweige lieber aus Angst, 
dass mein Lehrer mich 
unterbricht. 

1.76 .830 

5. Ich präsentiere nur Fakten 
ohne Kommentar wegen der 
Anspannung. 

1.79 .726 

6. Ich werde abgelenkt durch den 
Gedanken, wie schlecht meine 
Kenntnisse sind. 

1.83 .805 

7. Ich fühle mich gestresst 
aufgrund des Wettbewerbs in 
der Gruppe. 

1.86 .743 

8. Ich lächle nervös oder 
verstecke meine Anspannung 
hinter Witzen. 

1.90 .772 
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Symptom M SD 

9. Ich fühle mich unwohl, weil 
mein Lehrer mich vor anderen 
korrigiert. 

1.93 .842 

10. Ich werde nervös, wenn mir 
jemand etwas auf Deutsch 
erzählt. 

1.97 .680 

11. Ich stottere, wenn ich etwas 
auf Deutsch sagen soll. 

1.97 .823 

12. Ich spiele nervös mit einem 
Stift oder kleinen Sachen. 

1.97 .823 

13. Ich spreche so kurz wie 
möglich, wenn ich auf Deutsch 
kommunizieren muss. 

2.03 .865 

14. Ich kann mich nicht gut 
organisieren, wenn ich Deutsch 
verwenden muss. 

2.21 .819 

15. Ich leide unter Lampenfieber, 
wenn ich vor der Gruppe 
sprechen muss. 

2.31 .806 

Die Analyse der Mittelwerte der Schülerantworten auf die 
zweite Kernfrage des Fragebogens, wie sie sich fühlen, wenn sie 
im Unterricht Deutsch sprechen, ermöglicht die Gruppierung der 
identifizierten Symptome von Sprechangst in drei Kategorien: 
verbreitete, mittel und selten auftretende Symptome. Zu den am 
häufigsten genannten Symptomen gehörten starkes Lampenfieber 
beim Sprechen vor einer Gruppe mit einem Mittelwert von (2,31), 
Schwierigkeiten bei der sprachlichen Organisation im Deutschen 
mit einem Mittelwert von (2,21) und die Tendenz, möglichst kurz 
zu sprechen, mit einem Mittelwert von (2,03). Diese Ergebnisse 
erläutern, dass Sprechangst in öffentlichen oder leistungsbezogenen 
Sprechsituationen besonders kennzeichnend ist und häufig von 
Vermeidungsverhalten begleitet wird. 

Im mittleren Bereich (M = 1,76–1,97) traten eine Vielzahl von 
emotionalen und kognitiven Reaktionen auf, wie Stottern, motorische 
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Unruhe (zum Beispiel Spiel mit Gegenständen), Anspannung während 
des Zuhörens und Unbehagen bei öffentlicher Korrektur durch Lehrer. 
Auch Ablenkung durch Stress und die Neigung, sich häufig aus 
Diskussionen zurückzuziehen, wurden erwähnt. Bemerkenswert ist, 
dass zwei Aussagen - das Schweigen aus Angst vor Unterbrechungen 
und das absichtliche Geben falscher Antworten trotz Kenntnis der 
richtigen Antworten - identische Mittelwerte (M = 1,76) und 
Standardabweichungen aufweisen, was auf ähnliche 
Vermeidungssymptome aufgrund von Unsicherheit hinweisen könnte. 

Am seltensten wurden körperliche Stresssymptome wie 
Herzrasen oder Schwitzen beim Sprechen (M = 1,59) sowie 
nonverbale Symptome wie Nicken oder Lächeln, um sich nicht an 
Diskussionen zu beteiligen (M = 1,69) genannt 

Tabelle (3) 

Analyse der Strategien der Schüler zur Bewältigung 
 ihrer Sprechangst 

Was machst du? M SD 
1. Ich spreche mit Freunden, 

um weniger Angst zu haben. 
2.03 .865 

2. Ich lerne Wörter auswendig, 
damit ich sicherer sprechen 
kann. 

2.14 .789 

3. Ich benutze Apps, 
Lernprogramme oder 
Lernspiele, um sicherer zu 
werden. 

2.28 .841 

4. Ich übe allein zu Hause, um 
sicherer zu werden. 

2.38 .728 

5. Ich nutze KI-Anwendungen 
wie ChatGPT, um mehr zu 
üben. 

2.41 .825 

6. Ich frage meinen 
Lehrer/meine Lehrerin, wenn 
ich etwas nicht verstehe. 

2.76 .435 
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Hinsichtlich des dritten Teils des Schülerfragebogens, der sich 

mit den Verhaltensweisen und Strategien der Schüler zur 

Verringerung der Sprechangst befasst, gaben die Schüler mit einem 

Mittelwert von (2,76) am häufigsten an, ihre Lehrer um Hilfe zu 

bitten, wenn sie etwas nicht verstanden. Vergleichsweise häufig 

genannt wurden die Nutzung von KI-Programmen wie ChatGPT 

mit einem Mittelwert von (2,41), das Üben zu Hause mit einem 

Mittelwert von (2,38) sowie die Nutzung von Lern-Apps oder -

spielen mit einem Mittelwert von (2,28). Im Gegensatz dazu 

erzielten traditionelle Strategien wie das Auswendiglernen von 

Wörtern (M = 2,14) und Gespräche mit Freunden (M = 2,03) 

geringere Zustimmungswerte. 

4.2 Die Analyse der Ergebnisse des Sprechtests 

Um die Mittelwertdifferenzen der Noten der Testgruppe im 

Vor- und Nachtest festzuhalten, verwendete die Forscherin den 

Paarstichproben-t-Test. 

Tabelle (4) 

Differenzen zwischen den Mittelwerten der Testgruppe im 

 Vor- und Nachtest 

Test P M SD df T‑Wert p‑Wert 

Vortest  

15 

13.60              3.225 14 -26.318 0.00 

Nachtest 22.07              2.549 

 Eine Analyse der Ergebnisse lässt erkennen, dass der 

berechnete p‑Wert 0,000 beträgt und damit unter dem 
Signifikanzniveau von 0,05 liegt. Dies deutet auf signifikante 
Differenzen zwischen den Mittelwerten der Testgruppe im Vor- 
und Nachtest bezüglich der Sprechfertigkeit zugunsten des 
Nachtests hin. Der Mittelwert der Testgruppe im Vortest beträgt 
13,60 und im Nachtest 22,07. Die Standardabweichung ist nur 
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1,246. Das weist auf eine sehr konsistente Differenz über alle Paare 
hin. 

Im Folgenden zeigt die Forscherin ausführlich die Differenzen 
zwischen den Mittelwerten der Testgruppe im Vor- und Nachtest 
bezüglich der einzelnen Bewertungskriterien des Sprechtests. 

Tabelle (5) 

Differenzen zwischen den Mittelwerten der einzelnen 
Bewertungskriterien des Sprechtests im Vor- und Nachtest 

Kriterium M SD Df T‑Wert p‑Wert 

1. Emotionale Reaktion auf das 
Sprechen 

-1.000 .378 14 -10.247 .000 

2. Sprachproduktion 
(Flüssigkeit und Satzbau) 

-.933 .458 14 -7.897 .000 

3. Fehlerbewusstsein & 
Selbstkorrektur 

-1.200 .414 14 -11.225 .000 

4. Körpersprache und Stimme -1.133 .352 14 -12.475 .000 

5. Umgang mit Unverständnis -1.000 .378 14 -10.247 .000 

6. Verständlichkeit -.933 .258 14 -14.000 .000 

7. Körperhaltung -1.133 .516 14 -8.500 .000 

8. Füllwörter -1.067 .258 14 -16.000 .000 

Alle p‑Werte sind < 0,05. Das deutet darauf hin, dass das 

Training zum Einsatz der ausgewählten KI‑Anwendungen zu 
signifikanten Verbesserungen in allen Bewertungskriterien des 
Sprechtests führte. Das zeigt sich besonders in der Steigerung des 
Fehlerbewusstseins und der Selbstkorrektur, einer verbesserten 
nonverbalen Ausdrucksfähigkeit in Körpersprache und Stimme, 
einer verbesserten Körperhaltung beim Sprechen und einer 
signifikanten Reduzierung des Einsatzes der Füllwörter. 

4.3 Besprechung der Ergebnisse 

Insgesamt kann man zu dem Schluss kommen, dass die 
vorliegende Arbeit ihr Ziel erreicht hat, nämlich die verbalen 
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Kommunikationsfähigkeiten und das Selbstvertrauen der Schüler 
mithilfe der KI-gestützten Anwendungen zu stärken, wodurch ihre 
Angst vor dem Sprechen verringert wurde. 

Der Ausgangspunkt dieser Arbeit besteht darin, das 

sprachliche Potenzial KI‑gestützter Anwendungen zu nutzen, um 

realitätsnahe Gesprächssituationen zu erzeugen, den Schülern den 
korrekten sprachlichen Ausdruck ihrer Gedanken zu ermöglichen 
und ihnen unmittelbares Feedback zu geben. Das führt zur 
Verbesserung der Schülerleistung und zur Übung des Sprechens in 
einer entspannten und angstfreien Umgebung. Dies spiegelt sich in 
den Testergebnissen wider, bei denen die verbalen 
Kommunikationsfähigkeiten der Schüler nach dem Training zum 

Einsatz der ausgewählten KI-Anwendungen weitgehend entwickelt 

sind. 

Bezüglich des Fragebogens, dessen Ziel die Ermittlung der 
Ursachen von Sprechangst bei Schülern, die Beschreibung ihrer 
Gefühle und ihres Verhaltens in Sprechsituationen sowie ihrer 

Strategien zum Umgang mit ihrer Sprechangst im DaF‑Unterricht 

ist, zeigt eine Analyse der gesammelten Daten, dass die 
emotionalen und sozialen Aspekte einen weit größeren Einfluss auf 

die Sprechangst im DaF‑Unterricht als die organisatorischen oder 

kognitiven Faktoren haben. Die starke Dominanz der Angst vor 
Fehlern mit dem Mittelwert von (2,55) bestätigt die Ergebnisse von 
(Horwitz et al., 1986), dass die Angst vor Fehlern als einer der 
Hauptgründe angesehen wird, die die mündliche Teilnahme 
behindern. Darüber hinaus weisen die relativ hohen Werte für die 
Schüchternheit, an Gesprächen teilzunehmen (M = 2,21), die 
Angst, schlechter als andere zu sein (M = 2,10), und den Druck 
wegen Prüfungen (M = 2,14) auf einen starken sozialen Druck in 
der Lernumgebung hin, der oft mit wettbewerblichen Strukturen im 
Bildungswesen verbunden ist.    
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Die qualitative Analyse der erzielten Ergebnisse des 
Schülerfragebogens deutet auch darauf hin, dass die internen 
Faktoren wie die Angst vor Fehlern und Zweifel an den eigenen 
Fähigkeiten sowie soziale Aspekte wie Schüchternheit und die 
Angst vor Ablehnung oder Bewertung durch andere einen größeren 

Einfluss auf die Sprechangst im DaF‑Unterricht haben, während 

externe Faktoren wie Schwierigkeiten beim Zuhören, 
Unterbrechungen oder die Erwartungen des Lehrers eine geringere 
Rolle spielen.   

Die Analyse der Schülerantworten auf die Frage nach ihren 

Gefühlen beim Sprechen im DaF‑Unterricht ergab, dass ihre 

Sprechangst vor allem durch kognitiv-emotionale Symptome wie 
Stottern und Nervosität beim Zuhören, weniger jedoch durch 
körperliche Symptome wie Schwitzen und Herzrasen, sich äußert. 

Die effektivste Strategie für die gefragten Schüler zur 

Bewältigung ihrer Sprechangst im DaF‑Unterricht bestand darin, 
dem Lehrer Fragen zu stellen, wenn sie etwas nicht verstanden. Das 
verdeutlicht die verlässliche Beziehung zwischen den Schülern und 
ihrem Lehrer und die wichtige Lehrerrolle bei der Bewältigung der 
Schülerangst. Dies bestätigt die Ergebnisse früherer Forschungen, 
die die große Bedeutung der Beziehung zwischen dem Lehrer und 
den Schülern für das Sprachvertrauen und die Verringerung der 
Angst vor dem Sprechen hervorhoben (vgl. Horwitz et al., 1986; 
Young, 1991). Die Ergebnisse zeigen auch die Abhängigkeit der 
Schüler von technologischen Mitteln, um ihre Sprechangst zu 
überwinden. Schüler verwenden diese Mittel zum eigenständigen, 
zeit- und ortsunabhängigen Üben und zur Verringerung der 
Sprechangst, die in den realen Kommunikationssituationen üblich 
ist. Das hilft auch dabei, das Lernen am Lerntempo der einzelnen 
Schüler anzupassen. Das kann als Zeichen eines neuen 
Lernverhaltens gewertet werden, bei dem technologische, 
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personalisierte Tools zunehmend als einfache und stressfreie 
Übungsformen eingesetzt werden. Dies unterstützt aktuelle 
Forschungsergebnisse, die das Potenzial künstlicher Intelligenz im 
Sprachunterricht hervorheben (vgl. Schmidt & Buntins, 2023; 
Elgort, 2021). 

Die sozialen Bewältigungsstrategien der Sprechangst im DaF‑
Unterricht wie das Gespräch mit Freunden wurden seltener 
eingesetzt, was möglicherweise auf eine gewisse Unsicherheit in 
sozialen Situationen oder einen Mangel an geeigneten 
Möglichkeiten zur informellen Sprachpraxis hinweisen könnte. 
Diese vielfältigen Strategien, die die Schüler zur Bewältigung ihrer 

Sprechangst im DaF‑Unterricht einsetzen, erfordern eine 

individuelle Diagnose der spezifischen Herausforderungen jedes 
einzelnen Schülers und die Berücksichtigung seiner Bedürfnisse. 

Die Analyse der Ergebnisse des Sprechtests zeigt, dass das 
Training die verbalen Kommunikationsfähigkeiten und das 
Selbstvertrauen der Schüler sehr effektiv verbesserte und somit ihre 
Sprechangst verringerte. 

Durch die quantitative und qualitative Analyse der Ergebnisse 
konnte die Hypothese der Arbeit bestätigt werden, dass der Einsatz 
KI-gestützter Anwendungen die Sprechangst von Schülern im DaF-
Unterricht signifikant reduziert. 

Fazit 

Am Ende der Arbeit kam die Forscherin zu dem Schluss, dass 
eine wirksame Reduktion von Sprechangst im schulischen Kontext 
ein ganzheitliches pädagogisches Konzept erfordert. Wesentlich ist 
dabei die Schaffung einer fehlerfreundlichen Lernumgebung, die es 
den Schülern ermöglicht, angstfrei mündlich aktiv zu werden. 
Individuelle Förderung, Berücksichtigung der Bedürfnisse und 
Präferenzen der einzelnen Schüler sowie der Einsatz kooperativer 
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Methoden wie Gruppenarbeit können dabei zur Verstärkung der 
Sprechsicherheit und Selbstwirksamkeit führen. 

Sprechangst zeigt sich nicht immer in einem totalen Rückzug 
aus dem Unterrichtsgeschehen, sondern im Handeln unter innerem 
Druck, was die Wichtigkeit stressfreier Unterrichtsmaßnahmen 
hervorhebt. Pädagogisch unterstützte Strategien, die emotionale 
Sicherheit, soziale Unterstützung und kognitive Entlastung fördern, 
erscheinen daher besonders wirksam. 

Die gezielte Integration digitaler Werkzeuge bietet eine 
bedeutende Erweiterung, da sie eine druckfreie Lernumgebung 
ermöglicht und den Schülern mehr Kontrolle über das Tempo und 
die Bedingungen ihres Lernprozesses gibt. Zusammen mit der 
Stärkung der Rolle des Lehrers entsteht ein effektiver Ansatz zur 
nachhaltigen Förderung der Sprechfähigkeiten im DaF-Unterricht. 
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